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KLIMASCHUTZ

Klimaschutz geht uns alle etwas an. Schon lange engagie-
ren sich die Stadtwerke Schüttorf ■ Emsbüren (SWSE) und 
der Trink- und Abwasserverband (TAV) für den Ausbau und 
die Versorgung aus regenerativen Energien. Nun kommt 
mit dem Beitritt zur "Stadtwerke-Initiative Klimaschutz!" 
der ASEW (Arbeitsgemeinschaft für sparsame Energie- und 
Wasserverwendung) ein weiterer Baustein für den Klima-
schutz hinzu. Die von der ASEW gegründete Initiative, be-
stehend aus 50 Stadtwerken, hat sich zum Ziel gesetzt, 
dem Klimaschutz zu dienen und für eine generationenge-
rechte, lebenswerte Zukunft zu sorgen.

Wir alle erleben derzeit immer deutlicher, wie sich das Kli-
ma zu unserem Nachteil verwandelt. Wetterextreme wie 
Starkregenereignisse, Hitzewellen oder Überschwemmun-
gen werden in den kommenden Jahren auch in unserer Re-
gion wesentlich häufiger auftreten. "Klimaschutz ist eine 
Generationenaufgabe und zusammen mit dem Trink- und 
Abwasserverband sehen wir uns in der Verantwortung, die-
sen vor Ort künftig noch besser zu gestalten und wirklich 
zu leben", sagt Hartmut Klokkers. "Wenn wir jetzt nicht be-
ginnen, wann dann? Es geht um unsere Kinder, Enkel und 
Urenkel", ergänzt Daniel Kollbach.

Der Weg zu einer treibhausgasneutralen Wirtschaft beginnt 
mit der Ermittlung der gegenwärtigen Emissionen und der 
Erstellung einer Treibhausgas-Bilanz bis zum Dezember 
2022. Diese verdeutlicht die Klimaauswirkungen und dient 
gleichzeitig als Basis für eine Dekarbonisierungsstrategie. 
Akribisch genau wird nun ermittelt, wo genau die SWSE 
und der TAV ab sofort Treibhausgasemissionen reduzieren 
oder sogar ganz vermeiden können. Im Anschluss erfolgt 
die Formulierung konkreter Maßnahmen. Kontinuierlich 
werden nun generationengerechte Ziele erarbeitet, jährlich 
auf den Prüfstand gestellt und gegebenenfalls an aktuelle 
Entwicklungen angepasst. Dabei hat die Transparenz be-
züglich der Maßnahmen und Ziele der Dekarbonisierungs-
strategie eine hohe Priorität und daher werden sie jährlich 
aktualisiert und veröffentlicht. Sie werden somit jeder Zeit 
auf der Internetseite der SWSE einsehbar sein.

Die Stadtwerke-Initiative Klimaschutz bietet zusätzlich die 
Möglichkeit zu regelmäßigen Treffen, um wichtige Erkennt-
nisse und Erfahrungen zur Strategie zu teilen. Herausforde-
rungen und aufkommende Fragen können so direkt disku-
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tiert werden. Ständiges Lernen und Wissensaustausch ist 
eine der Grundlagen der Stadtwerke-Initiative. Die gemein-
same Stärke des Netzwerks kann so optimal genutzt werden, 
um Mitarbeiter und Kunden noch mehr für den Klimaschutz 
zu sensibilisieren und treibhausgasneutrales Handeln wei-
ter in den Mittelpunkt der Gesellschaft zu rücken.

"Wir wissen, dass wir noch viel zu tun haben und der Weg 
nicht immer einfach sein wird. Die Mitgliedschaft in der 
Stadtwerke-Initiative wird unseren Bemühungen um Klima-
schutz jedoch deutlich zugutekommen", sagt Daniel Koll-
bach zuversichtlich.

Begleitet und betreut wird das Pro-
jekt von der jungen Kollegin Birte 
Prus, duale Studentin der Hoch-
schule Osnabrück am Standort 
Lingen. Sie ist überzeugt, dass 
bereits ihre Generation von den 
Maßnahmen profitieren kann. Un-
terstützt wird sie von weiteren er-
fahrenen Kollegen. 

REGENERATIVE ENERGIEN

Die Anzahl der neu zugelassenen Elektroautos nimmt ste-
tig zu. Allein im letzten Jahr wurden in Deutschland rund 
356.000 reine Elektrofahrzeuge angemeldet. Das ist eine 
deutliche Steigerung im Vergleich zum Vorjahr (194.000). 
Mehr E-Autos auf unseren Straßen bedeutet auch, dass zu-
sätzliche Lademöglichkeiten benötigt werden. 

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) 
sowie die Niedersächsische Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr fördern deshalb wieder Kommunen u. a. 
beim Ausbau der Ladeinfrastruktur. Als Energieversorger 
der Region fühlen wir uns der Zukunft verpflichtet und nut-
zen diese Fördermaßnahmen, um den Ausbau der E-Mobili-
tät vor Ort weiter voranzutreiben.

Im Zuge dieser Maßnahmen sind in Emsbüren vier neue öf-
fentliche Lademöglichkeiten geschaffen worden. Auf dem 
Parkplatz des neuen Rathauses stehen zwei neue 22 kW-
Ladesäulen mit je zwei Ladepunkten. Zwei weitere Lade-
säulen wurden beim EMS BAD aufgestellt. Alle Ladesäulen 
werden ausschließlich mit Strom aus erneuerbaren Ener-
gien gespeist.

In Schüttorf können E-Mobilisten zukünftig an vier weite-
ren Standorten laden. Je eine Ladesäule gibt es dann beim 
VECHTE BAD, an der Wietkamp-Halle, auf dem Kuhmplatz 
und beim Taxistand Nordhorner Straße/Ecke Schevestraße. 
Die Ladesäulen werden voraussichtlich im Herbst in Be-
trieb genommen.

Mit ladenetz.de im In- und Ausland tanken

Übrigens: Mit unserer eLadekarte kann an allen "ladenetz.
de"-Stationen in Deutschland Strom getankt werden. Dank 
Roaming-Abkommen auf nationaler und internationaler 
Ebene kommen mehr als 100.000 Ladestationen hinzu. 

Weitere Informationen dazu finden Sie auf unserer 
Internetseite unter "E-Mobilität".

Stadtwerke und TAV setzen weiterhin auf E-Mobilität

Wenn es um die eigenen Dienstwagen geht, setzen die 
Stadtwerke und der Trink- und Abwasserverband ebenfalls 
auf E-Mobilität. Ziel ist es, die Fahrzeugflotte langfristig auf 
Elektroantrieb umzustellen. Hierfür haben wir auf unserem 
Betriebsgelände vier 22 kW-Ladesäulen und vier 22 kW 
 -Wallboxen sowie eine 90 kW-Schnell-Ladesäulen errichtet. 
Die Stromversorgung erfolgt unterstützend über eine Pho-
tovoltaik-Anlage mit Speicher auf unserem Firmengebäude, 
die noch in diesem Jahr installiert wird. 

Das bedeutet für die Stadtwerke und den Trink- und Abwas-
serverband ein weiterer Schritt in Richtung Klimaneutralität 
und die Optimierung des CO2-Fußabdruckes. So können 
die Dienstwagen  umweltbewusst aufgeladen werden und 
lokal CO2-neutral fahren. 

E-Mobilität: Neue E-Ladesäulen in 
Schüttorf und Emsbüren


